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Vorwort 

Am 30. September 1955 verunglückte der Filmschauspieler James Dean bei einem 
Autounfall tödlich. 
 
Am 8. Februar 2006 wäre er 75 Jahre alt geworden. 
 
Dean war einer der wichtigsten Helden der zeitgenössischen Jugendkultur und 
symbolisierte wie kaum ein anderer die Gefühlslage der Jugend der 50er Jahre: 
Sinnsuche, Protest, Rebellion, Aufbruch. 
 
Im Oktober 2005 lud die Atlantische Akademie Rheinland-Pfalz gemeinsam mit dem 
rheinland-pfälzischen Institut für schulische Fortbildung und unterstützt vom US 
Generalkonsulat Frankfurt zu einer Lehrerfortbildungstagung ein, die sich mit Deans 
Filmen befasste, mit der Jugendkultur seiner Zeit sowohl diesseits wie jenseits des 
Atlantiks, und schließlich auch mit der Frage, was James Dean heute, d.h. 
insbesondere für die heutige Jugend, bedeutet. 
 
Wir waren überrascht: über den großen Zuspruch, den diese Tagung bei den 
Lehrkräften hatte; und über den Hintergrund dieses Zuspruch, nämlich das 
unverminderte Interesse auch der heutigen Jugend an diesem doch schon so lange 
toten Helden – ein Interesse, das für die Lehrer Motivation genug ist, um James Dean 
zum Gegenstand ihres Unterrichts zu machen. 
 
Wir waren sehr dankbar, dass es uns gelungen war, eine Reihe von Fachleuten zu 
gewinnen, die mit uns zusammen das Phänomen James Dean analysierten und auch 
darüber diskutierten, warum es wichtig ist, dass auch junge Leute von heute sich mit 
ihm befassen. Sie alle bestätigten aus verschiedensten Blickwinkeln, dass James Dean 
doch noch fortlebt, dass es viele Linien, vor allem auch transatlantische Linien in die 
Gegenwart gibt, sei es auf dem Feld der Jugendkultur, sei es im Bereich der 
Filmästhetik, sei es im Bereich der Sexualmoral, oder auf welchem Feld auch immer. 
 
Es soll nicht unerwähnt bleiben, dass außer den in diesem Band zu findenden Autoren 
auf der Tagung auch Prof. Helmut Korte, Göttingen, vertreten war, der über die 
kulturell-gesellschaftlichen Hintergründe von James Dean referierte sowie über die 
Ästhetik und visuelle Argumentation in den Dean-Filmen. Da er seine Analysen 
jedoch schon andernorts veröffentlicht hatte, verzichtete er – verständlicherweise – auf 
eine Mitwirkung an diesem Band. Prof. Wulff hatte krankheitshalber kurzfristig sein 
Referat absagen müssen; ebenso kurzfristig erklärte sich Prof. Hurm bereit, einzu-
springen. Unser Glück ist, dass wir nunmehr von beiden Beiträge für unseren Band 
bekommen haben. 
 
Da, wie oben erwähnt, sich spätestens auf dem Seminar zeigte, dass Dean und die mit 
ihm verbundene Jugendkultur in der Schule durchaus auf der Tagesordnung bleiben, 
haben sich Oberstudienrätin Charlotte Gerken und Studienrat Peter Sommerlad bereit 



erklärt, unterrichtspraktische Materialien zur Jugendkultur der fünfziger bis neunziger 
Jahre zu erstellen. Sie wurden dabei sehr hilfreich unterstützt von unseren seiner-
zeitigen Praktikantinnen Susanne Hermen und Johanna Lütterfelds. 
 
Allen Mitwirkenden an dem vorliegenden Band gilt somit ein herzlicher Dank für 
ihren Beitrag zu dessen Gelingen. 
 
Möge er die Erinnerung an einen großen Künstler wach halten. 
 
Kaiserslautern, im Frühjahr 2006            Werner Kremp 
 
 
 
 
 
 




